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19.07 

Abgeordneter Mag. Dr. Wolfgang Zinggl (PILZ): Frau Präsidentin, es dauert nicht 

lange! Wenn Sie sich daran erinnern: Ich habe am Anfang der Sitzung darauf hinge-

wiesen, dass es Abend wird, bis wir zu diesem Tagesordnungspunkt kommen. (Zwi-

schenruf bei der ÖVP.) Klubobmann Wöginger hat uns vorgerechnet, in zweieinhalb 

Stunden sind wir so weit, das wird zur besten Tageszeit sein. Alle werden die Auf-

merksamkeit auf diesen Tagesordnungspunkt richten. (Abg. Wöginger: Hättet ihr 

keine Dringliche gemacht! – Weitere Zwischenrufe bei ÖVP und FPÖ.) – Lassen Sie 

mich ausreden! In der Zwischenzeit ist es nach 19 Uhr, das heißt, es ist das Dreifache 

der Zeit vergangen, von der Klubobmann Wöginger gesprochen hat.  

In Zukunft, Herr Klubobmann, werden wir alles mal drei rechnen, was Sie uns voraus-

sagen. Die Debatte über den Dringlichen Antrag hat begonnen, als wir noch nicht mit 

der Tagesordnung fertig waren. (Anhaltende Zwischenrufe bei ÖVP und FPÖ.) Das 

heißt, es wäre in jedem Fall danach gewesen. Abgesehen davon lassen wir uns den 

Dringlichen Antrag nicht durch Ihre Tagesordnung wegnehmen. Das geht gar nicht! 

(Abg. Rädler: Habt ihr einen Gerichtstermin?) 

Rechnen Sie das also in Zukunft besser, dann können wir vielleicht leichter zu einer 

Einigung kommen! – Danke. (Beifall bei der Liste Pilz und bei Abgeordneten der SPÖ. – 

Weitere Zwischenrufe bei ÖVP und FPÖ. – Abg. Martin Graf: Eine hervorragende 

Grundsatzrede!) 

19.07 

Präsidentin Doris Bures: Zu Wort gemeldet ist nun Herr Abgeordneter Dr. Nikolaus 

Scherak. – Bitte. 

 


